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Anwesende

Herr Thomas Krey, Stv.
Frau Angelika Hesse
Frau Silke Jacobs, Stv.
Frau Ulrike Korbar
Herr Karl-Heinz Steffan 
Herr Stefan Zimkeit, Stv.
Herr Denis Osmann, Stv.
Frau Ingeborg Paß
Herr Walter Paßgang
Herr Hermann Wischermann
Frau Eva Kauenhowen
Herr Karl-Heinz Mellis, Stv.
Herr Edgar Panek

Abwesende

Herr Ludgerus Breuckmann
Herr Rainer Schucker

Stadtverordnete

Frau Marita Wolter
Frau Bürgermeisterin Stefanie Opitz

Verwaltung

Frau Baudek Bereich 5-1
Herr Klockhaus Bereich 5-6
Frau Beigeordnete Lauxen Dezernat 4
Herr Beigeordneter Motschull Dezernat 2
Herr Mühlenstädt Fachbereich 2-2-50
Frau Schönfeld-Nastoll Bereich 4-5
Herr Hinkemeyer Fachbereich 2-4-92
Frau Kaltmann Fachbereich 2-4-92
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Tagesordnung:

I. ÖFFENTLICHER TEIL

1 Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2 Aktuelle Stunde

3 Entscheidungen

4 Anhörungen, Vorberatungen, Kenntnisnahmen

4.1 Bebauungsplan Nr. 680 - Vestische Straße / Winkelstraße -
Beschluss zur Teilung des Verfahrensgebietes in die Teilbereiche A und B,
zur Weiterführung des Teilbereichs B im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB
und zur öffentlichen Auslegung des Teilbereichs B
Vorlage: B/16/0778-01

4.2 BürgerInnenbeteiligung in Oberhausen
Vorlage: B/16/0805-01

5 Berichte

5.1 Information über die Bestrebung der DB-Netz AG, die Eisenbahnbrücken Osterfelder 
Straße, Skagerrakstraße und Kewerstraße zu erneuern.
Vorlage: M/16/0802-01

5.2 Abschlussbericht über den Abriss des Bunkers an der Bottroper Straße
- mdl. -

5.3 Vollzug der Baumschutzsatzung im privaten Bereich für das Jahr 2014
Vorlage: M/16/0769-01

6 Anträge
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Herr Bezirksbürgermeister Stv. Krey eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden sowie 
namentlich Frau Bürgermeisterin Opitz. Er stellt die ordnungsgemäße Zustellung der Einladung 
und ihrer Unterlagen sowie die Beschlussfähigkeit der Bezirksvertretung fest.

Vor Eintritt in die Tagesordnung weist Herr Bezirkbürgermeister Stv. Krey darauf hin, dass Herr 
Stv. Osmann gemäß § 19 Abs. 4 der Geschäftsordnung Widerspruch gegen die Niederschrift 
der Sitzung der Bezirksvertretung vom 10.03.2015 erhoben hat. Herr Stv. Osmann bittet, im 
ersten Abschnitt zum Tagesordnungspunkt 5.6 in der Formulierung des letzten Satzes um Kor-
rektur. Er hat ausgeführt, dass die Vergabe der Beleuchtung bereits problematisch verlaufen 
sei. Er hat nicht behauptet, dass die Vergabe nicht ordnungsgemäß verlaufen sei. Herr Bezirks-
bürgermeister Stv. Krey sagt zu, vor diesem Hintergrund die Niederschrift zur Sitzung zum 
10.03.2015 entsprechend zu korrigieren. 

Anschließend führt Herr Bezirksbürgermeister Stv. Krey zum diesjährigen Stadtfest Osterfeld 
aus, dass aufgrund des Baus der Tiefgarage auf dem Marktplatz Osterfeld – voraussichtlich ab 
Ende Mai 2015 – die Initiatoren des Osterfelder Stadtfestes vor größeren organisatorischen 
Problemen stehen. 
Nach intensiven Gesprächen zwischen ihm und Herrn Beigeordneten Motschull sowie Herrn 
Helmrich ist es gelungen, die Durchführung des diesjährigen Stadtfestes zu sichern und ein 
tragfähiges Konzept zu erarbeiten, das vorsieht, die große Bühne in diesem Jahr auf der Gil-
denstraße / Ecke Bottroper Straße zu platzieren.

Darüber hinaus gibt Herr Bezirksbürgermeister Stv. Krey einen kurzen Bericht über die Veran-
staltung des Bündnisses gegen Rechts am 01.05.2015 auf dem Marktplatz Osterfeld ab. Er 
hebt insbesondere den Zusammenschluss von Parteien, Verbänden und Institutionen hervor, 
die aktiv an dieser Veranstaltung teilgenommen haben. 

Anschließend informiert Frau Beigeordnete Lauxen über ein Gespräch beim Städtebauministeri-
um vom 30.04.2015 zum Thema: „Soziale Stadt.“ Sie führt aus, dass in diesem Gespräch das 
mit Bürgern/innen erarbeitete Konzept für das Projekt „Soziale Stadt Osterfeld“ vorgestellt wur-
de. In nächster Zeit soll dieses Konzept weiter qualifiziert werden, um Projekte für Osterfeld 
konkret zu benennen.
Ein weiteres Gespräch ist im Ministerium für den 02.06.2015 vorgesehen. Aus ihrer Sicht befin-
det sich dieses Projekt auf einem guten Weg. Die Bezirksvertretung wird über die weiteren Ent-
scheidungen informiert werden.

I. ÖFFENTLICHER TEIL

 1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

 2. Aktuelle Stunde
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 3. Entscheidungen

 4. Anhörungen, Vorberatungen, Kenntnisnahmen

 4.1. Bebauungsplan Nr. 680 - Vestische Straße / Winkelstraße -
Beschluss zur Teilung des Verfahrensgebietes in die Teilbereiche A und B,
zur Weiterführung des Teilbereichs B im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB
und zur öffentlichen Auslegung des Teilbereichs B
Vorlage: B/16/0778-01

Ohne Wortbeitrag wird die Drucksache zur Kenntnis genommen.

 4.2. BürgerInnenbeteiligung in Oberhausen
Vorlage: B/16/0805-01

Frau Beigeordnete Lauxen skizziert wichtige Aspekte und Eckpunkte des Konzeptes. 
In einem verwaltungsinternen Arbeitskreis werden perspektivisch Richtlinien erarbei-
tet, wie Bürger-/Bürgerinnenbeteiligung in dieser Stadt praktiziert werden soll, um 
gute Entscheidungen für die Stadt treffen zu können.

Frau Schönfeld-Nastoll erläutert die Intension des Fragebogens.
Dieser steht demnächst online für Bürger/innen zur Verfügung und wird gleichzeitig 
im Rathaus Osterfeld - Bezirksverwaltungsstelle - ausgelegt.

Frau Kauenhowen dankt der Verwaltung für die Entwicklung der vorgestellten Bür-
ger-/Bürgerinnenbeteiligung. Sie begrüßt, dass Bürger/innen grundsätzlich bei der 
Entwicklung von Konzepten einbezogen werden. Sie regt an, in dem Fragebogen 
Fragen zum Familienstand, Anzahl von Kindern sowie vorhandene Behinderungen 
aufzunehmen, damit möglichst jede Bevölkerungsgruppe einbezogen werden kann.

Frau Stv. Jacobs ist der Meinung, dass Bürger-/Bürgerinnenbeteiligung einen klaren 
Rahmen von der Idee bis zur fertigen Planung benötigt.
Es sei sicher eine gute Methode, querbeet durch die Bevölkerung Menschen in die-
sen Beteiligungsprozess einzubinden. Dabei sollte berücksichtigt werden, dass das 
Verfahren möglichst einfach und unbürokratisch gestaltet wird.

Herr Stv. Osmann begrüßt ebenfalls das vorgestellte Beteiligungsprogramm und 
hofft, dass dies nicht nur dem Wahlkampf geschuldet ist. Seiner Meinung nach könn-
ten jedoch die Kosten für den vorgesehenen externen Moderator gespart werden. Er 
bittet die Verwaltung um Erläuterung, wie die konkrete Auswahl der neun Personen 
erfolgt.
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Herr Stv. Zimkeit hält einen neutralen Moderator in diesem Prozess für absolut not-
wendig.

Frau Beigeordnete Lauxen sagt zu, dass alle Anregungen aus den drei Bezirksver-
tretungen aufgenommen und verwaltungsintern diskutiert werden. Das Ergebnis wird 
anschließend in einer Vorlage dem Rat vorgestellt werden.

Damit ist die Drucksache zur Kenntnis genommen.

 5. Berichte

 5.1. Information über die Bestrebung der DB-Netz AG, die Eisenbahnbrücken Os-
terfelder Straße, Skagerrakstraße und Kewerstraße zu erneuern.
Vorlage: M/16/0802-01

Herr Klockhaus berichtet darüber, dass bereits mehrfach in der Bezirksvertretung 
Osterfeld über das Brückenbauwerk an der Osterfelder Straße gesprochen wurde.
Die DB AG beabsichtigt nun, die Brücke voraussichtlich im Jahre 2020 1: 1 zu erset-
zen. Die Stadt Oberhausen hat jedoch weitergehende Wünsche für Fußgänger/in-
nen, Radfahrer/innen sowie Fahrbahnbreite und Abbiegespur zur Arminstraße. Die 
Stadt Oberhausen stellt einen Antrag auf entsprechende Fördermittel und befindet 
sich in einem positiven Dialog mit der DB AG.

Damit ist der Bericht zur Kenntnis genommen.

 5.2. Abschlussbericht über den Abriss des Bunkers an der Bottroper Straße
- mdl. -

Herr Brandenburg bedankt sich bei der Verwaltung und den Mitgliedern der Bezirks-
vertretung Osterfeld für die Unterstützung rund um den Bunkerabriss an der Bottro-
per Straße. Er überreicht Herrn Bezirksbürgermeister Stv. Krey eine "Betonscheibe" 
als Erinnerung an diesen Hochbunker. Seit dem 30.04.2015 ist das Grundstück vor-
bereitet für den Bau eines Supermarktes.

Herr Bezirksbürgermeister Stv. Krey bedankt sich für dieses Erinnerungsstück und 
sagt zu, es im Rathaus Osterfeld -Bezirksverwaltungsstelle - zu platzieren.
Er informiert darüber, dass ihn Herr Röttger, der neue Eigentümer der Fläche, dar-
über in Kenntnis gesetzt hat, dass er voraussichtlich Ende Mai 2015 mit dem Bau 
des Supermarktes beginnen wird. Gleichzeitig wird er einen modifizierten Bauantrag 
einreichen, um in den oberen Etagen Wohnungen sowie Praxisräume zu errichten.

Damit ist der Bericht zur Kenntnis genommen.
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 5.3. Vollzug der Baumschutzsatzung im privaten Bereich für das Jahr 2014
Vorlage: M/16/0769-01

Herr Stv.  Mellis bittet die Verwaltung um Auskunft, warum im Rahmen der Fällung 
eines Nadelbaumes ein Laubbaum als Ersatzpflanzung vorgeschrieben wird.

Herr Mühlenstädt erläutert, dass ein Laubbaum in der Wertigkeit höher als ein Na-
delbaum einzuschätzen ist, jedoch in der Beschaffung nicht unbedingt teurer sein 
muss. Die Fachverwaltung entscheidet vor Ort, welche Ersatzpflanzung für den je-
weiligen Standort auszuwählen ist.

Damit ist der Bericht zur Kenntnis genommen.

 6. Anträge

Anträge liegen nicht vor.

Ende der Sitzung: 18.45 Uhr

T h o m a s  K r e y O l a f  H i n k e m e y e r  
Vorsitzender Schriftführer
Oberhausen, 20.05.2015 Oberhausen, 20.05.2015


